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Auf Grund von Art, 74 Abs. | der Verfassung des Landes
Baden-Wirttemberg vom 11.11.1953 (Ges.Bl. S. 173) in
Verbindung mit den §§ 8 und 9 der Gemeindeordnung fiir
Baden-Wiirttemberg vom 25.7.1955 (Ges.Bl. S. 129) treffen
die Gemeinden Auendorf und Bad Ditzenbach, beide Land-
kreis Goppingen, nach der am I11.Mirz 1973 erfolgten
Biirgeranhdrung in Auendorf und auf Grund der Beschliisse
des Gemeinderats der Gemeinde Auendorf vom 9. April 1973
und des Gemeinderats der Gemeinde Bad Ditzenbach vom
13. April 1973 folgende

VEREINBARUNG

§1

Eingliederung

(1) Die Gemeinde Auendorf wird in die Gemeinde Bad
Ditzenbach eingegliedert,
.(2) Die Markung Auendorf bleibt als solche erhalten.

§2

Ortsbezeichnung, Wohnbezirk

(1) Der althergebrachte Ortsname ,,Auendorf” bleibt als
Name fiir den Wohnbezirk Auendorf erhalten.
(2) Der Wohnbezirk fiihrt die Bezeichnung ,,Bad Ditzenbach -
I Auendorf”
Ef(3) Die Orts.tafel (Zeichen 310 St VO) erhilt die Aufschrift
g ,,Auendorf, Gemeinde Bad Ditzenbach”
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§3
Rechtsnachfolge

Die Gemeinde Bad Ditzenbach tritt als Rechtsnachfolgerin in
alle Rechte und Pflichten der Gemeinde Auendorf ein,

§ 4
Rechte und Pflichten der Einwohner und Biirger

Die Einwohner und Biirger von Auendorf haben nach der
Eingliederung die gleichen Rechte und Pflichten wie die
Einwohner und Biirger der Gemeinde Bad Ditzenbachs, soweit
nicht nachstehend etwas anderes vereinbart ist.

§5

Vertretung der Biirger

(1) Die Vertretung der Biirger des Wohnbezirks Auendorf
regelt sich nach dem geltenden Kommunalwahirecht,

(2) Die Gemeinde Bad Ditzenbach verpflichtet sich, nach dem
Inkrafttreten dieser Vereinbarung zur nichsten regel-
mifigen Wahl der Gemeinderite die unechte Teilortswahl
gem. § 27 Abs, 2 GO einzufithren und dabei dem Wohn-
bezirk Auendorf mindestens 5 Sitze zuzuteilen.

(3) Die Gemeinde Bad Ditzenbach verpflichtet sich gleich-
zeitig, die Mitgliederzahl des Gemeinderats gem, § 25
Abs. 2 GO auf die nichste Gemeindegrofiengruppe zu
erhohen.

(4) Bei einer gesetzlichen oder durch Verinderung der Ein-
wohnerzahl bedingten Anderungen der Mitgliederzahl des
Gemeinderats ist die Gemeinde Bad Ditzenbach verpflich-
tet, die Zahl der Vertreter des Wohnbezirks Auendorf
anzupassen, wobei die in Abs. 2 vereinbarte Mindestzahl
nicht unterschritten werden darf.

Vereinbarung iiber die Eingliederung der Gemeinde Auendorf
in die Gemeinde Bad Ditzenbach

(5) Dem Gemeinderat der Gemeinde Bad Ditzenbach gehdren
bis zur ndchsten regelmifigen Gemeinderatswahl alle
Gemeinderite der eingegliederten Gemeinde Auendorf an.

(6) Jahrlich ist mindestens eine Gemeinderatssitzung im
Wohnbezirk Auendorf abzuhalten,

§6
Ortliche Verwaltung

(1) Die Gemeinde Bad Ditzenbach unterhilt im bisherigen
Rathaus in Auendorf eine Geschiftsstelle, der die Ent-
gegennahme, Bearbeitung und Weiterleitung von Antrégen
und Wiinschen aller Art an die Dienststelle der Hauptver-
waltung ibertragen wird.

(2) Der Geschiftsstelle kdnnen weitere Aufgaben aus den
iibrigen Geschiftsbereichen der Hauptverwaltung iiber-
tragen werden,

(3) Die Dienststunden bei der Geschiftsstelle richten sich
nach den ortlichen Bedirfnissen, Es sind besondere
Amtssprechtage abzuhalten, eine Abendsprechstunde ist

—- wodchentlich vom Biirgermeister wahrzunehmen,

I(4) Bei der Geschiftsstelle wird eine Zahlstelle insolange
beibehalten, bis in der Gesamtgemeinde bargeldloser
Zahlungsverkehr eingerichtet ist, Unabhingig davon wird
die Gemeinde Bad Dxtzenbach bei der Spar- und Dar-
lehenskasse Auendorf den Zahlungsverkehr und die Mit-
gliedschaft aufrechterhalten und dieses Geldinstitut bei
Aufnahme von Darlehen angemessen beriicksichtigen,

(5) Die Einwohner des Wohnbezirks Auendorf kénnen auch
unmittelbar die Dienststellen der Gemeinde Bad Ditzen-
bach in Anspruch nehmen.

§7
Ortsrecht

Das Ortsrecht der Gemeinde Auendorf ist nach Inkrafttreten
dieser Vereinbarung durch das Ortsrecht der Gemeinde Bad
Ditzenbach zu ersetzen.

§8

Angleichung der Steuersidtze Beitrdge und Gebiihren

Fir die Angleichung der Steuersidtze, Beitrige und Gebiihren
werden folgende Ubergangsregelungen vereinbart:

a) Realsteuern
Die Realsteuersitze der Gemeinde Bad Ditzenbach gelten
ab 1.1.1973 auch fiir den Wohnbezirk Auendorf,

b) Entwisserungsbeitrag
Der einmalige Grundstiicksbeitrag zur Finanzierung der
Abwasserreinigungseinrichtungen (Zuleiter zur Sammel-
kldranlage des Abwasserverbands Deggingen und mecha-
nisch-biologische Kliranlage) kann im Wohnbezirk Auen-
dorf hdher vorgesehen werden, als fiir Bad Ditzenbach.
Die Kosten fiir die Herstellung des Zuleiters sind anteilig
Bad Ditzenbach zuzurechnen, soweit eine Mitbenutzung
auf Markung Bad Ditzenbach nach baulichen Erweite-
rungen im Harttal entsteht. Fiir diese Zurechnung ist der
Ausfihrungszeitpunkt des Zuleiters mafigebend. Falls
durch die Mitbeniitzung des Zuleiters auf Markung Bad
Ditzenbach eine grofiere Dimensionierung oder andere
Mehrkosten notwendig werden, sind diese ebenfalls Bad
Ditzenbach zuzurechnen,



¢) Friedhofgebithren
Die Gebiihren fiir den Friedhof im Wohnbezirk Auendorf
werden mindestens fir die Dauer von zwei Jahren nach
der Bestattungsgebiihrenordnung der eingegliederten Ge-
meinde Auendorf erhoben, Nach Ablauf dieser Zeit kann
die Gemeinde Bad Ditzenbach unter Beriicksichtigung der
ortlichen Belange eine besondere Friedhofordnung und
Gebiihrensatzung erlassen.

d) Gemeindebackhaus, Gemeindewaage
Die bisher von der Gemeinde Auendorf erhobenen Ent-
gelte fir Gemeindebackhaus und Gemeindewaage werden
frithestens nach Ablauf von zwei Jahren neu geregelt;

im tibrigen durfen fiir den Wohnbezirk Auendorf hinsichtlich

der Steuern, Beitrige und Geblihren keine ungiinstigeren

Regelungen getroffen werden als fir den Hauptort,

§9
Ubernahme der Bediensteten

Die Bediensteten der Gemeinde Auendorf werden unter
Wahrung ihres Besitzstandes in den Dienst der Gemeinde Bad
Ditzenbach iibernommen. Die in der bisherigen Gemeinde
zuriickgelegten Dienstzeiten werden auf das neue Dienstver-
hiltnis voll angerechnet.

§ 10
Bildungs- und Schulwesen

(1) Die Schiiler des Wohnbezirks Auendorf, die Schulen in
Bad Ditzenbach oder Deggingen besuchen, werden weiter-
hin in einem Schulbus beférdert. Infolge der Eingliede-
rung entfallende Kostenerstattungen des Landes gemify
§ 18 FAG iibernimmt die Gemeinde Bad Ditzenbach,

(2) Die im Wohnbezirk Auendorf vorhandene Freie Waldorf-
schule wird in ihren Belangen unterstiitzt und ihr Ausbau
soweit wie moglich gefoérdert.

(3) Der Kindergarten im Wohnbezirk Auendorf wird als
selbstindiger Gemeindekindergarten weitergefiihrt, den
jeweiligen Bediirfnissen entsprechend ausgestattet und
erforderlichenfalls ausgebaut. Vordringlich ist ein den
heutigen Bediirfnissen entsprechender Spielplatz anzu-
legen,

(4) Die Gemeinde Bad Ditzenbach will die vollausgebaute
Grundschule erhalten und wird sich fiir deren Fortbestand
einsetzen,

§11
Kultur und Gemeinschaftspflege

(1) Die im Wohnbezirk Auendorf vorhandenen oder neu
entstehenden Vereine werden von der Gemeinde Bad
Ditzenbach in gieicher Weise gefdrdert, wie die Bad
Ditzenbacher Vereine.

(2) Das kulturelle Leben soll sich auch kiinftig frei und
ungehindert entfalten kdnnen.

(3) Das Schriftgut in Registratur und Archiv der Gemeinde
Auendorf wird iibernommen und gesondert im Archiv der
Gemeinde Bad Ditzenbach verwahrt.

§12
Entwicklung des Wohnbezirks

(1) Die bauliche Entwicklung im Wohnbezirk Auendorf ist
unverziiglich im Rahmen eines Flichennutzungsplans zu
regeln, Die Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplinen
werden weitergefiihrt, Die bauliche Weiterentwicklung ist
zu gewihrleisten,

(2) Durch Ausweisung im Flichennutzungsplan sind in orga-
nischer Erweiterung der derzeit bebauten Gebiete die
Voraussetzungen fiir die Aufstellung weiterer Bebauungs-
pline fiir eine BevOlkerungszahl von mindestens 1000
Einwohner sowie fiir die Ansiedlung von Gewerbe im
angemessenen Rahmen zu schaffen,

(3) Die bauliche Erneuerung und Fortentwicklung in der
alten Ortslage soll der natiirlichen Entwicklung iiberlassen
bleiben,

(4) Der Wohnbezirk Auendorf bietet sich von seiner Lage her
zum Zwecke der Naherholung an. Die Gemeinde Bad
Ditzenbach verpflichtet sich, hierfiir notwendige Anlagen
zu schaffen, zu férdem oder auf die Schaffung durch
andere Stellen hinzuwirken,

§13
Gemeinschaftseinrichtungen

Die im Wohnbezirk Auendorf vorhandenen Gemeinschaftsein-
richtungen (Backhaus, Waage usw.) werden insolange beibe-
halten und gefdrdert, als hierfiir ein Bediirfnis besteht. Die
Gemeinde Bad Ditzenbach erkldrt sich ferner bereit, die im
Wohnbezirk Auendorf vorhandene Gemeinschaftsantenne in
die Verwaltung zu iibernehmen.

§14
Feuerloschwesen

Die Freiwillige Feuerwehr Auendorf wird als gleich-
berechtigter Ld&schzug in die Freiwillige Feuerwehr Bad
Ditzenbach eingereiht und deren Einrichtung, Ausstattung
und Ausriistung an die Bad Ditzenbacher Verhiltnisse ange-
pafdt.

§ 15
Wahrung landwirtschaftlicher Belange

(1) Die Gemeinde Bad Ditzenbach wird den berechtigten
Belangen der Land- und Forstwirtschaft sowie der Vieh-
zucht Rechnung tragen,

(2) Die Feld- und Waldwege werden weiterhin ausgebaut und
in gutem Zustand unterhalten, Dem Feld- und Waldschutz
ist besondere Beachtung zu schenken,

(3) Die Vatertierhaltung wird im bisherigen Umfang als
offentliche Aufgabe wahrgenommen mit dem Ziel, den
guten Stand weiter auszubauen.

(4) Die Gemeinde Bad Ditzenbach verpflichtet sich, unver-
ziiglich nach dem Zusammenschiuf} auf die Erhaltung des
bisherigen gemeinschaftlichen Jagdbezirks Auendorf hin-
zuwirken und die Verpachtung der Teilgebietsjagd und
des Fischwassers im Einvernehmen mit den Gemeinde-
riten des Wohnbezirks Auendorf vorzunehmen.

§ 16
Aufgabenerfiillung

(1) Vom Inkrafttreten dieser Vereinbarung an wird die
Gemeinde Bad Ditzenbach alle ihr obliegenden kommu-
nalen Aufgaben im Wohnbezirk Auendorf {ibernehmen,
und zwar mindestens in demselben Umfang wie die
bisherige Gemeinde Auendorf,

(2) Dariiber hinaus ibernimmt die Gemeinde Bad Ditzenbach
im Gebiet der bisherigen Gemeinde Auendorf folgende
Verpflichtungen:

1. OrtsstraBBen
Nach Fertigstellung der Ortskanalisation sind die Orts-
strafien samt Straflenbeleuchtung und soweit méglich mit
Gehwegen ziigig auszubauen (jihrlich ca. 100 Ifdm). Be-
sonders vordringlich Neubaugebiet ,, Riesenweg”
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Ortsdurchfahrt
Bei der Straflenbauverwaltung ist auf den baldigen Ausbau
der Ortsdurchfahrt im Zuge der L 1220 hinzuwirken,

Landesstrafie Auendorf - Bad Ditzenbach
Der Ausbau der Landesstraf’e Nr. 1220 von Auendorf
nach Bad Ditzenbach wird nachdriicklich betrieben.

|93}
.

4, Ortskanalisation
Die restliche Ortskanalisation ist unverziiglich, lingstens
jedoch innerhalb von drei Jahren auszubauen und ent-
sprechend der baulichen Entwicklung des Wohnbezirks
weiterzufithren. Durch etwaige wasserrechtliche Auflagen,
insbesondere wegen Fehlens einer Sammelkldranlage,
kann sich die Ausfiihrungsfrist verlingern,

5. Abwasserreinigung
Die fiir die Abwasserreinigung erforderlichen Anlagen sind
unverziiglich zu planen und nach Sicherstellung der
Gesamtfinanzierung einschliefilich der zu erwartenden
Beihilfen und Zuschiisse sofort in Angriff zu nehmen. Die
Ausfithrung wird innerhalb von 3 Jahren angestrebt,

6. Ortsbach
Fir die Verdolung des Ortsbachs ist die Planung zu
- veranlassen und das Wasserrechtsverfahren einzuleiten,
damit die Ausfiilhrung im Rahmen der finanziellen Mog-
lichkeiten Zug um Zug erfolgen kann.

7. Friedhofwesen
Der Friedhof im Wohnbezirk Auendorf ist zu erhalten
und nach Bedarf weiter auszubauen.

8. Gewerbe und Fremdenverkehr

Ansiedlungswillige = Gewerbe- und Fremdenverkehrs-
betriebe werden im Rahmen der gegebenen Mdglichkeiten
unterstiitzt, Ferner wird der Wohnbezirk Auendorf in
angemessener Weise fiir den Fremdenverkehr ausgebaut.
Dabei sind sinsbesondere entsprechende Anlagen und
Einrichtungen auf Markung Auendorf zu schaffen (Wan-
derwege, Fuflweg, Auendorf - Bad Ditzenbach, Ruhe-
pliatze, Trimmpfade, Wintersportmoglichkeiten usw.).

9. Auffiillplatz
Auf Markung Auendorf wird der bisherige Auffillplatz fur
Bauschutt und Erdaushub beibehalten,

10. Kirchhofmauer
Die Gemeinde Bad Ditzenbach ist bereit, der Evang.
Kirchengemeinde Auendorf fiir die heranstehende Erneue-
rung der Mauer bei der Kirche und zur Neugestaltung des
Kirchplatzes einen angemessenen Beitrag zu gewidhren.

11. Wasserversorgung

a) Die zur Sicherstellung der Wasserversorgung erforder-
lichen Mafinahmen (Hochbehilter, Entkeimungsanlage
usw,) sind unverziiglich zu planen und nach Abschluf} des
Wasserrechtsverfahrens in Angriff zu nehmen. Die Ausfih-
rung wird innerhalb von 5 Jahren angestrebt.

b) Das Ortsnetz ist im notwendigen Umfang zu erneuern,
mit den erforderlichen Mefeinrichtungen zu versehen und
entsprechend der baulichen Entwicklung des Wohnbezirks
weiter auszubauen,

12, Sonstiges
Eine Verschonerung des Ortsbildes durch girtnerische
Anlagen usw, ist anzustreben,

(3) Soweit firr diese Maflnahmen nach dem Erla des Innen-
ministeriums vom 29,7.1971 (GABI. S. 862) Investitions-
hilfen in Anspruch genommen werden koénnen, ist die
Ausfiihrung innerhalb der dafiir festgesetzten Frist von
S Jahren anzustreben.

§ 17
Vergabe von Lieferungen und Arbeiten

Bei der Vergabe von Auftrigen durch die Gemeinde Bad
Ditzenbach werden die Gewerbetreibenden des Wohnbezirks
Auendorf gleichberechtigt beriicksichtigt. Bei der Vergabe von
Auftrigen fir Bediirfnisse des Wohnbezirks Auendorf ge-
nieflen die dort ansissigen Gewerbetreibenden im Rahmen der
geltenden Bestimmungen Vorrang,

§ 18
Abgrenzung der Vertragswirkungen

Unbeschadet der in § 3 dieser Vereinbarung geregelten
Ubernahme der Verbindlichkeiten durch die Gemeinde Bad
Ditzenbach erwerben Dritte aus dieser Vereinbarung kein
unmittelbares Recht.

§19
Rechtsgeschifte Verpflichtungen

Die Gemeinde Auendorf verpflichtet sich, nach der Unter-
zeichnung dieser Vereinbarung Verpflichtungserkldrungen
tiber die Verduflerung oder den Erwerb von Gemeindeeigen-
tum, iiber die Ausfiihrung groflerer Investitionen, liber Per-
sonalangelegenheiten oder andere fiir die Zeit nach der
Eingliederung bindende Mafinahmen nur im Einvernehmen
mit der Gemeinde Bad Ditzenbach abzugeben.

§ 20
Regelung von Streitigkeiten

(1) Vorstehende Abmachungen werden im Geiste der Gleich-
berechtigung getroffen., Auftretende Fragen sind in
diesem Geiste giitlich zu kliren,

(2) Etwaige Streitigkeiten iber diese Vereinbarung sind von
der Rechtsaufsichtsbehorde zu entscheiden.

§ 21
Inkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt am 1. Juli 1973 in Kraft, sofern
nicht von der oberen Rechtsaufsichtsbehdrde ein anderer
Zeitpunkt bestimmt wird. Unabhingig davon wird § 19 dieser
Vereinbarung mit der Unterzeichnung wirksam,

Auendorf, den 18.April 1973

Fiir die Gemeinde Auendorf

Straub
Biirgermeister

Fiir die Gemeinde Bad Ditzenbach

Zankl
Biirgermeister
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Notiz
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die Vereinbarung erst am 8. August 1973 mit Wirkung vom 1. September 1973 genehmigt !!!
Quelle:Mitteilungsblatt vom 31.8.1973
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